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Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
d^ro . 25. Mittwochs den asten Juni 1804.!

Politische Neuigkeiten .
Deutschland .

sReichgrag .) Am . 4 . Juni eröffnete der
Reichssirectorialis der Reichsdersammlung :
Ls seye zu Paris mit dem k- k. Minister
über die Sache wegen Gefanzennehmung
des Duc d' Lngbien rc. conferirt worden ,
und es werde jede Deliderarion über die «

fen Gegenstand ( 8 . 79 ) überflüßig werden .
Am 8- Juni übergab der ReichSvikectorial -

Vkm >ster v . Albini dem Reichstage eine

Berechnung des Ertrags der Rheinschif -

fabrtS - Octi oi. Für das Jabr l8az find

155,48 ; fl . eingegangen , und nachher wur¬
den noch 58 758 st abgetragen . Es ergiebt
sich daraus , daß der KurErzkaNjler nicht
die Hälfte der 350,00s fl . bezogen hat , die

ihm darauf angewiesen sind , und andere

darauf angewiesene Fürsten und Stände ha¬
ben gar nichts erhalten . Die Ursache sucht
er in der während dem Kriege verminder -

ten Rüeinscviffabrt .
sL >el?reich .) Der Erzherzog Karl , der

kürzlich wieder einen KrankhelisAnfall ge¬
habt hatte , hat , um sich der Leitung des
Kriegswkfens ausschließend wievmen zü kön¬
nen , beschloßen , Vas Hoch meisterthum
des teutschen Ordens in die Hände feines
Bruder - u . LoavjutorS , des Erzherzogs
Anton , nieder zu legen . Die Abtre¬
tungsurkunde würde am 25 . Mai unterzeich¬
net , die feieriiche Übergabe wird den 30 .
Juni geschehen .

Am 8 Juni gebahr die Kaiserin eine Erz¬
herzogin , welche die Namen Marie Sn .
ne erhielt . Der Herzog von Sachsen Le -

schen (der GroßOncle ) war Pathe -
Auch in Gallizien werden, nach einer Be¬

kanntmachung der Sßreichischrn Beamten ,

keine Ausgewanderte « ehr angenommen.
Die unglücklichen Kamillen , die ihre Hei .
Mat - voll trüglicher Hoffnungen verlassen
haben , find daher gar sehr zu beklagen .

Der helvetische Gelehrte , Johann von
Müller , der ehemals in kurmainzischen ,
zuletzt in k . k . Diensten war , hat diese der .
lassen und ist mit dem Charakter eines kö -
nigl . geheimen Raths in preußische Dienste
getreten . Man hatte ihm in Wien erklärt r
1) „als Reformitter könne er die erste Stelle
bei der k . k . Hofbibliokhek nie erhainn ,
2 ) er dürfe die Fortsetzung der Geschichte
der Schweiz u . andrer Werke ohne die
Wiener Cer . sur auch im Auslande nicht
drucken lassen" , welches ihn bewogen hatte ,
die k. k . Dienste zu verlassen und preußi¬
sche anzuntbmerr .

sRurBavcn .) Am 6 . Juni haben Ihre
Mas . der König und die Königin von
Schweden nebstdergrau Markgrävin
und Prinzesfin Wilhelm ine v. Baden
H . F . Durchlauchten , einen Besuch bei un¬
ser « Durchlauchtigsten Kurfürsten in Schwe¬
tzingen abgestattet ; AbendS wohnten Sie
dem Schauspiel in Mannheim bei . Der
Durchl . Erbprinz von Darmstadt war
gleichfalls anwesend . sDeffen Vermählung
mit der Durchs . Prinzessin Wilhekmine von
Baden soll dem Vernehmen nach am ly . Juni
in Karlsruhe gefeiert werden .) Am 17 . Juni
kam die Durchl . Frau Kurfürstin v . Pfalz -

bayern in Karlsruhe an .
Der als politischer u . histarischer Schrift ,

stelle» mit Recht berühmte badische Leg«,
tionsrath 0 . E . k . Posselt hatte am u .
Juni früh zu Heidelberg das Unglück , daß
er durch einen beklagenswertden Zufall zu
einem Fenster heraus auf die Straße stürz¬
te und Ivdt stcl . Er war erst 40 Jahre alt .



X
Am 6 wurde die Abtey Aller hei¬

lt q e n durch einen Blitzstrahl entzündet und
ganz eingeäschert.

«Sroßbritrannien ,
Das Ministerium ist nun ganz gebildet .

An Hawketzdury ' s Stelle wurde Lord
Harrowbv Staatsseeretär für die qus -
wärlizen , u . jener dafür für die Innern An?
- eleze,- heften ; Lord Camden für VaS
Kriegs u , ColonienDepartement re .

Im Juli soll eine Flotte mit 8000 Mann
^andtruppen absegeln , um daS Vorgeb >rg
itt guten Hoffnung zu erobern . fOieß er ?
innert an die dem Rechte nach zu spate und
doch zu frühzeitige Räumung deS Kaps .)

Am Z2. Mai trug Äilberforce im Paria «
ment wieder guf Abschaffung deS
Sklavenhandels gn , Pift und Fox
stimmten ihm bei ^ und er erhielt sjne Da -
joriiöt von 7 ; Stimmen ; wann und ipie
dieß beiverkstelllget werden soll ? ist ndch
nicht bestimmt.

Mr . vrake ist am 7 . Juni mit seiner Fa «
milie v Husum abgereis ' t . und wird nun
in London angekommen seyn . (Der franz ,
Gesandte jn RegenSbugg soll aus die Ent¬
fernung des Pater Mauruö Horne und des
«m gurten BitwoffS Sisteron vhi« Regens¬
burg angetragen Habens

Frankreich .
Nachdem Bonnet seine treffliche Verthei ?

digung deS Generals Ioh , Vixtor Moreau
am ? . Juni geendet hatte , (er halte 6 Stun¬
den geredet von io — 1 u . vonZ — 6 Uhr )
sprachen am 6 . 7 . u. 8 - Juni andere Ver -
theidiger für die übrigen Angeklggten . Am
8 - Juni Abends übergabMoreau noch schrift¬
liche Bemerkungen , worinn er behauptete ;
der Gerichtshof könne

'
doch ejne mit 9fol-

land gehaltene Unterredung über politische
Gegenstände nicht für einen hinlänglichen
Beweis eine « Confpiration ansehen , bcson-
deis da Rellands Aussagen aus persönlj .
chen Rücksichten gekommen seyen , indem
man denselben im Gefängnitz besser bedan?
delt bade , seit er angefangen , ihn (Mo -
reu . !) anzuklagen . fWährend derEitzungen
de » Gerichts »aßen die Angeklagten auf
4 Stufen in der Ordnung , wie sie die An
k : a . Acte aufführt , jeder zwischen 2 Gens -
d' armen . Kie zahlreichen Zuhörer hatten

auffersxdentliches Interesse für Moreau ge .
zeigt -? wenn er sprach , hörte mpn in dem
großen Saale auch nickt das leiseste Ge¬
räusch . Einmal bemerkte mgn 2 General -
Officlie in großer Uniform , di ? sich Mo¬
reau gegenüber grstesit hatten , u? . , als sei¬
ne Augen auf sie fielen , ihn ehrerbietig
grüßten . Er rxdete gut , kurz und bestimmt;
ftine Miene war ernsthaft , seine Hauung
gnständig . Da man mehrere seiner Ant?
Worten lebhaft beklatscht hatte , Io war am
Zl . Mai dieses verboten worden (S . 96) ;
übrigens hatte ihn das Tribunal selbst mit
aster möglichen Achtung behandelt , Man
glaubte allgemein , daß er würde spei ge¬
sprochen iperden. Dagegen schien daS
Publikum setr über Lajolais st . Rolland er-
bittert u ihre Veruitheiluig zu wün chenp
es nahm wenjg Antheil an Georges u . len
übrigen Cboüanschess , Für die Brüder
Polignac (Sohn der Herzogin 0, N . , der be¬
kannten BusenFreundin derKönigin Marie
Antoinette ) u . la R >p >" e intercffuten sich
die Royalisten .) Am 9 . Iunj früh erklärte
das Criminalgericht , daß VieDebatien ge-
endiget seyen . Oie Richter begabeststchu«
2 9 Uhr Morgens in ein Zimmer um das
Urtheil abzusaffen , sie blieben brisftnmen
biS am so. Juni früh Z Uhr - Um 4 Uhl
früh wurde das Urtheil den Angeklagten
bekannt gemacht. Zum Tode wurden 20
Personen verurtheilt : Georges Cadou »
dal , Bouvet de Lozier, Russillo», Rochelle,
Armand Poljgnac , d ' Hozier , de Riviere ,
Louis Diicorps , Picot , Lajolais , Ro¬
ger , Eoster St . Di clor , Depille , Gail¬
lard , Joyaux , Burban , Lemercier,
Lelan, Cadoudat , Merille ; — zu 2jährli -
chem Verhaftr Moreau , Jul - Polignac ,
keridan , (der im Kabriolet mit Georges ge¬
fangen wurde !) Rolland (MoreauS An¬
kläger) , u . Marie Hizay ; u . 22 jn Freiheit
gesetzt. Zugleich wurde ein Befehl des
PoliceyPrätecten Dubois bekannt gemacht,
deS Inhalis : „ Wabrend der Debatken bat¬
ten die Bürger ihre Meinung frei äuff. rn
dürfen , nach dem Urrheil m ' sse nun aber
alles in dre gewöhnliche Orvnun , zu»
rücktretn , und eS dürfe keine Versamm¬
lung auf den Straßen , kein Verkaufen
oder AuStheilen einer Schrift die Verur «
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' sten betreffend , geduldet werden/ ' Die
öffentlichen Blätter hatten auch nichts wei -
ter seitdem gemeldet , als daß Arm . Po -
lissnac auf Fürbitte seiner Gattin , deß >
gleichen ta Riviere , Laxvlais u . Bouvet ,
( beide letztere Zeugen - egen Moreau ) , von
dem Kaiser Napoleon begnadiget werden sey-
en - DaS Urtheil des Crimma .' gerichrs ftye
darum noch nicht efftcull bekannt gemacht
worden , we l die V . rurtheilten 3 Tage Zeit
hätten , an das CassationSTribunal zuop -
pelliren , die meisten ober hätten es vortyeil -
Hafter erachtet , einzig die Gnade des Kai¬
sers a zustehen . (Moreau kann Nicht UN ?
ter diese « s - yn . )

Am ry . Juni stattete auch das National -
Institut dem Kaiser feinen Glückwunsch zur
neuen Würde ab . ( Einige Wochen vorher
war ihm die Audienz verweigert worden ,
weil es einige Tage vor Erlassung des or¬
ganischen ßenaksConsultumS es von stch
abgelednt hatte , über pjc erbliche Kaiser »
würde zu votiren .)

Rußland .
Statt daß de . Kaiser , wie dj ? Hambur¬

ger Zeitungen gemeldet hatten , nach der
Krimn - gerers ' t scyn sollte , trat er vielmehr
gm ryten Mai von St . Petersburg eine
Reife » ach Rcyal an : am 19 . Abends kam
er in Narwa und am 2t in Nepal an . Nach
12 Tagen wollte er in Ht , Petersburg zu¬
rück seyn .

v . u m b 0 I ö t ,
Zu Hamburg wollte man amu Juni aus

derBhrsenhalle (Ve - sammlungsoit derKauft
leuie ) Nachricht haben , daß der mit allgemei¬
ner Sehnsucht zurück erwartete derühmteRei -
sende,Alexander v . H u m b 0 l d t zu Acapul -
co (Scehaven im spa » , amerik . Könlzreich
Mexico am stillen Meer . ) am geeven Fieder
gestorben sey . ssadl ß t n vo -^ i m sS . 2,
u . S . 92 ) gegeben - n Nacdr chten ganz wi¬
derspricht , indem nach k. tzte ' N v . Humboldt
im Merz aus dem Näder . Havanna geschrie .
den hat , so wollen wir hoffen . daßdtpHam -
burger Nachricht Icht wahr seyr .^

I » f r t dj t i n 11 n j .
Die arLhiiche Mv^ .;etch,qw ( ** S4 ) * wie die

Na cr .^ r vonrem entdeckt «» Lörker d .sSvustlieu «,
B Vega ( %. ^l ) n?uti u -n -n^ enen Biettern , Cif ste
gegef. n hassti >, a>6 n .'wahr und Nirewicten Mllck
genommen — <Ä» grcnt ßchauch de« lttseweU «mri &»

IOI ) (

zähsungen erdichteter Begebenheit « , (SZcntcm ) , m 6* '

firt , so läßt man sich koch nicht gerne Erdichtungen
für Wahrheiten ousbinden - hier «der darf man stch
freuen , daß eine Gieuetthar weniger die Annalen
der Menschheit v - flickt .

tJem Plaue Farbe .
Man bat eine neue blaue Farbe entdeckt .

Sie wird aus den zerschnittenen Stengel »
des Kuhwaizen (Melampyrutnaryense ) ver¬
fertiget , die man mit Rogenwaffer in eine »
mit einer Schweinsblase wohl zugedeckte »
Gesäße mehrere Tage der Sonne aussetzt .
Das Wasser wird dunkelblau - Man drückt
nun die Masse aus und «Hut etwas Wasser
hinzu und erhält so eine schöne blaue Farbe ,
welcher der Essig nicht schaden sog .

Witterung .
Vomö . b >s ly Juni meist schönes warmes

Wetter . Es regnete am 6 . Juni Abends 5
Uhr bei einem starken Gewitter , ferner am 8»
if . 12, u . 18 . Juni , u - nur wenig acki 15 . 17.
u . ry . Der Thermometer stund früh am 6.
Juni i8 » > am 7 . u . 8 . Juni rzv . an den
übrigen Tagen früh zwischen 7 bis 130 . ; der
heißeste Tag war der 6, Juni , an welchem
N . M - der Thermo « . auf29 » . R . ( oder 97 ^
Fadrenveil ) stund . AbendS brach ein hef¬
tiges Gewitter aus , daS hier ohne Scha¬
den abgieng , aber bei Eutingen einenOchfen
im Walde u in Graben r Kühe u . eine Frau
im Stasteerschlug , die Abtei Allerheiligen in
Brand steckte, bei Kiyingen in Franken u . bei
Pfuüendorf in Schwaben,auch in derSchweiz
großen Schaden durch Hagel anrichkete rc.

Die Reben blühen in hiesiger Gegend .

Bekanntmachungen .
(Lira t tone „3 Der im vorigen Monut dahier we¬

gen Verfälschung einer Kundschaft eingesessene vor be¬
endigter Untersuchung aber entwichene schneid co-w '
sell ckehann Heinrich Daiiieiimüllec von Gcitzingen
wird hirvurch oufg . forCert , stch Vinnen ; «-»onalen
um so gewisser dahier einssndm , und wegen leiutt
»esp e re » Äe -rügece, sowohl , als wegen seiner Ent¬
weichung stch zu veraurwo . ten , »IS er ansonst dec
diffeitigcn Kurtü st . ichen kunoe verwiesen, sei» Name
an den *tol .;«n geschlagen , miC sein Be,mögen ton¬
st -eil, werden würde . - - Karl Heud ck. r , der un¬
ter Zuuickl- ffuiig von Fr. u und Kmb au - getc. tene
Pücger von Lui,r.g->n so . stch ,a Gemaeu», , , ,ne«
.ttulsüriilichen Ho ' la 'bsDekret» > K binnen . Mo¬
noritt bei birstgem Ooeroml stellen 0 ,d wegen sei e«
A« tcitt« vera, tworren , wie igrnfaUS wegen seiner
Neimö . e»« ijt»s^t>tt,o0ecnh«ttg das nöch»- « «ngesrtz-
,« » werde« « »cd.
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sSch ul de illiquid « krönen von Aus -

« anderer » und andern . ) Wer etwa- an die

hiernach benannten Personen zu fordern dar , soll sich

Hei Strafe de- Ausschlusses de« den unten bemerkien

Stellen gehörig einfiadea und seine Forderung l,qui >

Liren . Weg -n de- Schumachers Beet Rur in Weis-

stnstein Montag « den 9- Jul » auf dem Raiddaus

allda . Des Johann Georg Schekec , Bürgers und

Schreiner « in Büchenbronn , MonragS den >. Juli

auf de« Slathhaus allda . Der Adam Audenrielhi -

fchen Eheleute in Söllingen den 4. Juli auf dem

Rathhau « daselbst vor dem vberamrliche » Cowwiffa -

rio . Des emwichenen und gewesenen GerichtSver -

«vandten u. Weisgerbeis Iodann Michael Kodier von

Da dingen Mittwochs >S Juli «ufdasigem Rathhaus .

sWirrhshausVersieigerungen .) , ) Die

» ftöcktgte LöwenwirrdschaiksBehausung samt dazu ge¬

hörigen Scheuer , Srallung , Hvfrailhe und Garten

zu Blankenloch Montag « den 2 . Juli Nachmittags

m Uhr auf dem Ra »dbaus zu Blankenloch .
2) Das mvdellmäßig ganz neu erbaute zweistöckigte

Wirtb - dau« zum Ochsen in Söllingen mit ollen zu.

gehörigen Stallungen , Scheuer Hvirarthe , mitten 1«

Dorf gelegen Dienstags den z . Juli Nachmittags »

Uhr im WicidShaus zum Ochsen selbst , wöbe» zu¬

gleich die aüensallsigen Liebhaber sich wegen ihres

Drmögen « gehörig zu legmmlren baden .

fSchäfere » zu Brötzingen .) Dienstag « 3 .

Juki wird der auf Michaeli « b . I . zu Ende gehende
Schice, «»Bestand zu Brötzingen auf , weitere Jahre
unter nachstehenden Bedingungen versteigert « erde».

Der Schäfer bekomm» fiere Wr'dnung , ein Viertel

Baum » und Grasgarten , er darf » ; o Stück Schafe

für sich halten , und erbält ven sedem Bürger rährlich

» kr. Schafdürerlvpn ; die weiteren BedAgnisse wer»

den bei der Steigerung eröffnet , und baden sich des¬

wegen die Liebhaber aus obgemeldte Ae,r auf d»m

SlatbdauS zu Brötzingen riuzusinden. Pudlieirt bei

kurjürftl . Sberawl Pforzheim den >« . Juni »go, .

f.Edtia feil .) Betkurfürstlicher Amtskellere» da¬

hier werden einige Fuder »eozrr Gewächs verkauft ,
die Liebhaber hierzu können sich künftigen Donnerstag ,
Frenag und Samstag dahier einfinden , um denselben
vordem Faß zu versuchen. Pforzheim den » st. Juni
1 *04. Kurfürstliche Amtskellerei.

sHauS u . Güter feil .) Die ehemalige Frau
Oberförster Endholz gedenket in Gkelgecung zu ver¬
kaufen , eine Behausung und Garten in der Kautzen»

bach neben Herrn Lauermann , sodann > i/i Morgen
Gauen am großen Pomecanzengacken neben dem Weg
und Christoph Gerwig ; ferner 2 Vrkl . Acker >m Zeit
neben Hrn . Adlerwirth Geiger und Johannes Mü . le,
» Morgen in der odern Giickelhelden , neben Son »

nenwirth Essigin und Flößer Ringer , u iv 2 Vril im

Hache! neben Ferdinand Dathan u . Sonnenwirt - Es.

stgin. Die Liebhaber hierzu wollen sich Montags den
* 5 . Juli Vormittag « auf dem Rathhaue bei der
Steigerung ei»fi .,den . Pforzheim den >y - Juni >824.

)Haus seil .) Die der Schreiner Franz Wilhel »

milchen Wittwe zugehörige hälftige Behausung in der

Ochsengaffe neben Herrn Kawwerrath Bvoringer wird
nächsten Montag rz . Juni auf hiesigem Ralhhaus auf
öffentlich. Steigerung gebracht , wvrzu sich die allen-

fallsigen Liebhaber Vormittag « einftnde« wollen.
sHaus seil ) Schneidermeister Euchele ist ge¬

sonnen , leine Behausung in der Blumei ^ assr neben

Wagner Aab und Wagner SchnellS Scheuer , hwirn
Rappenwirlh Lutzens Gauen , au - der Hand zu ver¬
kaufen ; Liebhaber hierzu können sich bei ihm melden.

Auszug au « vem Rirclionbuctie .
Geb . Den 1 » . Ju .- i ElisabethMorgareih , V .

Job - Fried . Kaiser, B - Metzger u . Rappenwirch Den
iz Georg Friedrich , V - Johann Georg Blank , B .
und Bsivuiier .

Gest . Den ir . Juni Wilhelm August , V . Job .
Adam Pfälzer , Goloarbeiter , an Auszehrung , alt,J .
» M . 8T- Den »r . Georg Christoph Roser , B . n>
Hutmacher , an Altersschwäche , al » 81 I . ? M . n T .
hinterläß » von > S . u. 4 L . noch » S - u . z T - von de¬
nen er 18 Enkel erlebte -

Vorige Woche wurven 447 Säcke Kernen eingeführf , 342 Malter »er.

kauft , and rrss SLcke blieben ausgestellt .
* ’ 9 ' ^

z . Nlarkspt - eise 41» 16. 3un » 1304 .

t Fruchtprsise : st kr.1 Alleclep Dicrualien : kr. Brod - Taxe : P . L Fleifchraxe : kr

Korn od. Roggen d. S — 42iButtrr 2». Schwarzes Brod

/ Alter Kernen . . ychzlRindschmalr , - - - »r . der Laib zu ir kr. Vchfensteisch > - - - IC

I Neuer — ■ • - i ® g — .Schweraesch .I - - - »4- hält - - 4 « Kuhfleisch / . - - —

Gemischtt Frucht u« ; Z0 Lichter gezog.) ba« chf. * »• — — zu6kr . a 3 Rindfleisch 1,, , 8

! Haber . ) - - - * — - 8 - gegoss.» - - ' s6 . Weiße « Brod der Kalbfleisch ) da< Pf 7

j Gerste . 1 * » * * Saife . . . .4 - - - 20. Laib zu 6 kr . hält I 24 Hammelfl . « - - » 9

Erbsen . ) da- Srl . —' «4 Unschlttt . - 1718 - zugkr .j I 4 Schweine - . » - - - 9

I Wicke« \ * » * • —156 Eher 6 Stück - * « «. Sml d P . zu » kr ! J

)Welschkorn^ . . . » - I *1Grundbirn d . Sri . - 16 halten - - » « rö

Lieft wöchentliche « Nochrichte» koste» «r ft »Ehrlich in « vrausbrza- l»»«.
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